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11:00 Reiten
11:30 Bingo
17:00 Minigolf
17:30 Hockey
19:00 Gute-Nacht-
          Geschichte
19:30 Brettspielabend

Freizeitprogramm

Alles auf Anfang

Punkt 8:30 Uhr gestern Morgen war es soweit - Die 
DEM 2012 begannen: Alles steht auf Anfang, Nieder-
lagen aus dem letzten Jahr sind vergessen, alles ist 
wieder offen. Spannung pur in Oberhof!

Tagesplan:

09:00 Runde U10 & U12
14:30 Runde alle AK
15:00 Siegerehrung Kika
15:30 Präsentation Gesell-
          schaftsspiel „Chess - more
          than a game“ (vor U10/
          U12-Bereich)
18:30 Simultan mit GM David
          Baramidze (U10/U12-Be-
          reich) 

Das Video zum Einmarsch 
der Länder:
http://www.youtube.com/
watch?v=e3dqDBSftYU

Der Bundesnachwuchs-
trainer Bernd Vökler 
informiert:

Heute findet um 14:45 Uhr im 
Raum Oberhof 2 eine Informa-
tionsveranstaltung zur Europa- 
und Weltmeisterschaft statt. 
Alle interessierten Eltern, Be-
treuer und Trainer sind herzlich 
eingeladen.

Schachzitat des Tages:

„Im Schach gewinnt jeder. 
Hat man Freude am Spiel - 
und das ist die Hauptsache 
- ist auch der Verlust einer 
Partie kein Unglück.“ (David 
Bronstein)

Zitat des Tages:

„Was für ein Tag ist heute? - 
Ach ja, Sonntag. Noch eine GANZE Woche???“ 
(Rafael Müdder, Organisationsteam)
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Horoskop für 28.05.2012: Widder
Ob das dein Tag wird, entscheidet sich im Laufe des Vormittags. Saturn und Mars 
kämpfen noch miteinander. Gegen 13.00 Uhr besteht Klarheit, aber kämpfen 
solltest du auch.

3 mit 4 aus 4

Kaum hat das KIKA-Turnier gestern begonnen, sind 
schon mehr als die Hälfte der Runden gespielt. Nach 
dem 2. Tag führen noch 3 Spieler mit dem Maximum 
von 4 Punkten die Tabelle an: Sebastian Grund, Ma-
ximilian Lohr und Ole Zeuner. Doch morgen stehen 
noch drei Runden auf dem Programm, das Verfol-
gerfeld ist groß, und das Rennen demzufolge noch 
völlig offen.

Aber natürlich steht bei diesem Kinderturnier nicht 
das Siegen allein im Vordergrund - das tolle Rah-
menprogramm wird von allen Kindern gelobt. Dabei 
sind die Meinungen der Befragten durchaus geteilt: 
„Die Schlümpfe im letzten Jahr haben mir besser ge-
fallen!“ - „Nein, Pokémon ist viel cooler!“ Aber der 
einzige echte Kritikpunkt, der immer wieder genannt 
wurde, lautete ganz ehrlich: „Meine Gegner sind zu 
stark - ich habe zu wenig Punkte geholt.“

Ganz wichtig ist den Turnierleitern Kirsten Siebarth 
und Patrick Wiebe aber auch das Verhalten im Tur-
nier. Vor jeder Runde werden die Spieler, die die 
längsten Partien gespielt haben, mit einem kleinen 
Preis ausgezeichnet. Lang bezieht sich dabei aber 
nicht etwa auf die Anzahl der Züge, sondern die ver-
brauchte Bedenkzeit. Die längste Partie der 4. Runde 
spielten an Tisch 3 Ole Zeuner und Luise Schnabel: 
Als Luise die Zeit überschritt, hatte Ole nur noch we-
nige Minuten auf der Uhr.

Luisa und Ole: Die längste Partie in Runde 4

Vor der 4. Runde begrüßten Kirsten und Patrick mit  
Bernd Rosen, dem Beautragten für Leistungssport 
der DSJ, einen im Kinder- und Jugendschach sehr 
aktiven und bekannten Trainer. Bernd Rosen machte 

Reklame für die von ihm mitgestaltete Internetseite 
www.fritzundfertig.de, die Turnierberichte, Schach-
aufgaben, Aktuelles und Kurioses aus der Welt des 
Schachs in bunter Mischung versammelt und dabei 
immer die Perspektive der Kinder und Jugendlichen 
besonders im Auge hat. Anschließend führte er ei-
nige Kurzinterviews, die demnächst sowohl bei frit-
zundfertig.de als auch auf der DEM-Seite veröffent-
licht werden. Hier nur zwei Statements der Kinder:

Mina (8), Berlin:
Ich finds gut, dass die ein Turnier machen, wo auch 

Kleinere mitmachen können!

Lukas (6), Lehrte:
Das Rahmenprogramm ist schon toll, aber am bes-

ten gefällt mir immer noch: Schach spielen!
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Impressionen
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Glattes Pflaster für Favoriten

„Man kann in den ersten Runden eine Meisterschaft nicht gewinnen, aber man kann sie in den ersten Run-
den schon verlieren“, ist eine auch auf der DEM häufig gehörte Weisheit. Daher liegt in den ersten Runden 
das Hauptaugenmerk auf den Favoritinnen und Favoriten der jeweiligen Meisterschaften. Nicht alle von die-
sen haben den ersten Turniertag unbeschadet überstanden.

Horoskop für 28.05.2012: Stier
Dein Tag verläuft zweigeteilt. Am Vormittag solltest du dich mit Kämpferherz den 
Herausforderungen stellen, vorsichtiges Handeln sollte jedoch den Nachmittag 
bestimmen.

U10/U10w
Insgesamt 18 Spieler haben nach dem ersten Tur-
niertag zwei Punkte aus zwei Partien. Bei den Mäd-
chen hat sich Jana Schneider bereits einen halben 
Punkt Vorsprung vor dem restlichen Feld erarbeitet. 
Die Topgesetzte konnte nach einem Remis in der 
Auftaktrunde am Nachmittag einen Sieg erzielen.

Paula Wiesner. Andrea Srokovskiy wurde „runterge-
lost“, gegen Nicole Manusina ist sie aber dennoch 
DWZ-Außenseiterin.

U16
In der U16-Gruppe blieben die Überraschungen aus. 
Mit Johannes Carow, Christopher Noe, Hans Möhn 
und Mark Kvetny liegen vier Favoriten mit zwei Punk-
ten an der Spitze. Dahinter liegt mit neun Spielern 
mit je 1,5 Punkten ein breites Verfolgerfeld.

U16w
Dass es im Mädchenschach besonders friedlich zu-
geht, ist ein verbreitetes Vorurteil. Die U16-Spiele-
rinnen wollten dieses gestern aber nicht bestätigen, 
bei 24 Partien gab es nur eine Punkteteilung. Zwei-
mal siegreich waren neben Topfavoritin Filiz Osma-
nodja noch Sophia Schmalhorst, Nadja Berger, Luise 
Diederichs, Annika Polert und Hannah Kuckling.

U12/U12w
In der U12 konnten 17 Spieler zwei Siege einfah-
ren. Fiona Sieber aus Göttingen führt die Mädchen-
wertung mit 1,5 Punkten alleine an. Nach der heuti-
gen Doppelrunde wird sich auch hier das Feld schon 
deutlich sortiert haben.

U14
Bereits in der ersten Runde hat es einige Favoriten 
erwischt. Die an Nr. 3-5 gesetzten Robert Baskin, 
Thore Perske und Dimitrij Kollars mussten jeweils 
eine Auftaktniederlage verdauen. Robert und Dimitrij 
kamen auch am Nachmittag nicht über ein Remis hi-
naus und müssen jetzt das Feld von hinten aufrollen. 
Die Spitze teilen sich unterdessen die verlustpunkt-
freien Spartak Grigorian, Leonid Sawlin, Jan-Christi-
an Schröder, Denis Mager und Anton Bilchinski.

U14w
Ebenso wie in der offenen Gruppe stehen auch bei 
den Mädchen fünf Spielerinnen mit 2/2 ganz vor-
ne. Innerhalb dieser Gruppe trifft heute Sonja Ma-
ria Bluhm auf Alina Zahn sowie Larissa Schwarz auf 

U18
Einen Paukenschlag gleich zu Beginn des Turniers 
gab es am Spitzenbrett der U18. Die Nr. 1 der Setz-
liste, Leon Mons, musste bereit nach 18 Zügen ge-
gen Matthias Becker aufgeben. Am Nachmittag zeig-
te sich Leon aber in der gewohnten Stärke und holte 
sich seinen ersten Sieg. Dennoch liegt er bereits ei-
nen ganzen Punkt hinter dem Führungsquartett Rick 
Frischmann, Wiede Friedrich, Georg Braun und Edu-
ard Miller.

Jana Schneider, U10w

Rick Frischmann, U18
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Die große Erlebnis-Spielewelt

Auch in diesem Jahr steht die große Erlebnis-Spiele-
welt des Hotels natürlich allen Spielwütigen zur Ver-
fügung. Die riesige Halle hinter dem Turnierbereich 
U14-U25 hat einiges zu bieten. Dort gibt es eine 
Hüpfburg, ein großes Kletterparadies, eine Riesen-
rutsche, ein Basketball- und Fußballfeld, Trampoline 
und noch einiges mehr. Die Spielewelt ist während 
der Turnierrunden der älteren Spieler geschlossen, 
aber in der Regel danach geöffnet. Der Eintritt ist 
frei. Im Freizeitbüro des Hotels (zwischen Hotelein-
gang und Rezeption) wird eine Ampel angezeigt: 
Grün bedeutet, dass die Spielewelt geöffnet ist, rot 
bedeutet, dass sie geschlossen ist. Wenn Ihr Euch 
nach der Runde noch etwas austoben möchtet, dann 
ist die Spielewelt genau das Richtige! Ihr spielt län-

ger und müsst euch danach noch auf die neue Runde 
vorbereiten? Kein Problem - lasst doch einfach euren 
Tag in der Spielewelt ausklingen. Diese ist in der Re-
gel bis 22:00 Uhr geöffnet. Viel Spaß!

Horoskop für 28.05.2012: Zwillinge
Dem Zwilling mit einer Doppelrunde steht Erfolg ins Haus, Zwillinge mit einer Ein-
zelrunde sollten nicht zu übermütig werden. Bei ihnen können auch die Hormone 
durcheinander geraten.

U18w
Am ersten Tag mussten in der höchsten weiblichen 
Spielklasse 19 von 20 Spielerinnen bereits Federn 
lassen. Allein Lena Kühne holte sich zwei ganze 
Punkte. Heute muss sie ihre Position am Spitzenbrett 
gegen die topgesetzte Anja Schulz verteidigen.

U25 A
Neun Spieler führen das Feld mit zwei Punkten an, 
darunter ist mit Annelen Carow auch eine weibliche 
Teilnehmerin. Atila Figura kämpfte in Runde 2 bis 
zum 90. Zug, schaffte es aber dennoch nicht, seinen 
Endspielvorteil zu verwerten. Der Remisschluss nach 
dreimaliger Stellungswiederholung wurde von eini-
gen jüngeren Zuschauern laut bejubelt – allerdings 
weniger wegen des Ergebnisses sondern wegen der 
damit verbundenen Eröffnung des Spielelandes.

U25 B
Nach dem ersten Tag haben noch 14 Spieler eine 
weiße Weste, darunter der elfjährige Niklas Thumm 
aus Schwegenheim. Ihn erwartet heute mit Benedikt 
Gast der elostärkste Spieler des Feldes am Brett.

Annelen Carow, U25 A

Impressionen von der Juniorreporterin

Vielen Dank an die Juniorreporterin 
Arinna Riegel (U12)
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Chessy TV - 
Live Kommentierung kommt wieder…

... und zwar ab heute eine Stunde nach Rundenbe-
ginn. Als Kommentatoren sind erfahrene Trainer und 
Titelträger vorgesehen. Lasst Euch einfach überra-
schen. Heute um 10.00 Uhr geht es los! 
Ihr habt mehrere Möglichkeiten Chessy-TV zu emp-
fangen:

Nutzer des Schach.de-Servers wechseln bitte in den 
Raum „Übertragungen“. Bitte wählt unter dem Rei-
ter „Partien“ den Eintrag „Chessy-TV“. Aktiviert dann 
unter „Fenster“ den Eintrag „Media-System“.
Oder ihr schaut Euch über  http://chesslive.de/play-
chess/ die Partien an. Allerdings sind hierbei die 
eventuellen Varianten nicht zu sehen. Natürlich ist 
der Kommentar live zu hören.
Viel Spaß

Simultan mit David Baramidze - ihr 
seid dabei

Heute um 18:30 Uhr ist es soweit: Mutige DEM-Teil-
nehmer werden GM David Baramidze im Simultan 
herausfordern. Einige kreative und überzeugende 
Bewerbungen gingen bei uns ein, sodass wir nun fol-
gende Spieler als Teilnehmer am Simultan bekannt 
geben können:

Vanessa Wiemann (Kika)
Daniel Wiemann (ODEM U25 B)
Jari Reuker (U12)
Antonia Gast (ODEM U25 B)
Benedikt Gast (ODEM U25 B)
Dirk Becker (ODEM U25 A)
Martin Kololli (U12)
Pierre Kobald (U25 B)

Da noch Plätze frei sind und der anstrengende Sonn-
tag für eine ausführliche Bewerbung nicht so viel 
Zeit ließ, habt ihr auch heute noch die Möglichkeit 
euch zu bewerben. Ihr könnt dies bis 17:00 beim 
Öffentlichkeitsteam im Raum Gera tun. Ob ihr dabei 
seid erfahrt ihr dann kurz vor Beginn des Simultans 
im U10/U12-Bereich.

Wir wünschen euch allen viel Spaß und Erfolg!

Horoskop für 28.05.2012: Krebs
Mit kleinen gezielten Stichen kommst du gut durch die Partien, Eigensicherung 
aber nicht vergessen, sonst kommt das böse Erwachen schneller als der Krebs 
glaubt.

Chess - More than a Game

Der Spieleautor Dirk Jordan besucht uns heute und 
stellt sein neustes Spiel „Chess - more than a Game“ 
vor. Wer eine Schachvariante erwartet, wird aller-
dings enttäuscht werden: Es geht um eine Weltreise 
zu berühmten Schachorten und viele spannende Fak-
ten rund um das Schachspiel. Ihr findet Dirk Jordan 
etwa ab 15:30 Uhr vor dem U10 / U12 Turniersaal. 
Dort könnt ihr euch alles genau erklären lassen und 
natürlich probespielen.

Das Beste: Jeder Teilnehmer erhält heute einen ex-
klusiven Gutschein und kann das Spiel bei Gefallen 
zum DJEM-Sonderpreis erwerben.
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Horoskop für 28.05.2012: Löwe
Gut gebrüllt Löwe könnte man sagen, wenn du nicht so ängstlich agieren würdest 
und dem 20. Zug entgegen zitterst. Löwen sind stark und mutig, so wirst du zu 
einer zahmen Hauskatze.

PARTIE DES TAGES

Mangels Bewerbungen stellen die Redakteure heute 
selbst zwei Partien zur Wahl. Nun liegt es an euch da-
rüber abzustimmen, welche Partie eurer Meinung nach 
die beste war. Daher hoffen wir sehr, dass ihr eure 
Stimme entweder im Freizeitbüro oder auf der Tur-
nierseite online abgebt. Dem Gewinner der Partie des 
Tages winkt ein 20-EURO-Gutschein für den DEM 
- Verkaufsstand.  

Partie 1

ANONYM - ANONYM

DEM 2012, 27.05.2012

1.e4 e5 2.¥c4 ¤f6 3.d3 ¤c6 4.¤f3 ¥c5 5.c3 0–0 6.0–0 
d5!? eine sehr selten gewählte Variante. Für den Wei-
ßen wohl eine Überraschung! 7.exd5 ¤xd5 8.¦e1 
Schwarz hat das Zentrum erobert. Der Weiße versucht 
durch den Angriff des Bauern e5 Gegenspiel zu er-
langen. 8...¥g4 9.h3 ¥h5 10.g4 Gewagt! Schwarz be-
kommt gute Kompensation für den geopferten Bauern 
auf e5 [ In den vorrangegangenen Großmeisterpartien 
wurde 10.¤bd2² bevorzugt.] 10...¥g6 11.¤xe5 ¤xe5 
12.¦xe5 c6 13.d4 ¥d6

XABCDEFGHY 
8r+-wq-trk+( 
7zpp+-+pzpp' 
6-+pvl-+l+& 
5+-+ntR-+-% 
4-+LzP-+P+$ 
3+-zP-+-+P# 
2PzP-+-zP-+" 
1tRNvLQ+-mK-! 
xabcdefghy 

14.¦e1? [14.¦xd5 war hier die einzige Möglichkeit. 
Weiß gibt das Material zurück, kann dafür den An-
griff entschärfen. 14...cxd5 15.¥xd5 ¥h2+ 16.¢xh2 
£xd5©] 14...£h4 15.£f3 ¦ae8!μ Eine der wichtigs-
ten Regeln im Angriff: immer neue Figuren ranholen! 
16.¥d2 ¤f6 17.¥f1 [¹17.¤a3 ¥e4 18.¦xe4 ¤xe4μ] 
17...¥e4 18.£d1? die einzige Chance bot noch das 
Qualitätsopfer auf e4.[18.¦xe4 ¤xe4 19.¥e3 ¤g5–+]

XABCDEFGHY 
8-+-+rtrk+( 
7zpp+-+pzpp' 
6-+pvl-sn-+& 
5+-+-+-+-% 
4-+-zPl+Pwq$ 
3+-zP-+-+P# 
2PzP-vL-zP-+" 
1tRN+QtRLmK-! 
xabcdefghy 

18...¥h2+!!–+ Weiß gab auf. [18...¥h2+ 19.¢xh2 
£xf2+ 20.¥g2 £xg2#]  
0–1

Partie 2

ANONYM - ANONYM

DEM 2012, 27.05.2012

1.e4 c5 2.¤f3 b6!? bunte Abwechslung machts. Ein 
perfektes Setup um den Gegner von theoretischen Pfa-
den wegzulocken.  3.c3 [3.¤c3 wirkt vernünftiger! na-
türliche Entwicklung ist immer gut ;)] 3...¥b7 4.¥c4 
eine nette kleine Falle!

XABCDEFGHY 
8rsn-wqkvlntr( 
7zpl+pzppzpp' 
6-zp-+-+-+& 
5+-zp-+-+-% 
4-+L+P+-+$ 
3+-zP-+N+-# 
2PzP-zP-zPPzP" 
1tRNvLQmK-+R! 
xabcdefghy

4...e6 [auf keinen Fall sollte sich Schwarz nun an dem 
Bauern vergreifen. 4...¥xe4? 5.¥xf7+! ¢xf7 6.¤g5+ 
¢e8 7.¤xe4±] 5.£e2 ¤f6 6.e5 ¤d5 7.0–0 [¹7.d4 
nimmt Sf4 aus der Stellung.] 7...¤f4! 8.£e3 g5! sehr 
energisch wird der weiße Aufbau attackiert. 9.d4 
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Horoskop für 28.05.2012: Jungfrau
Diese Woche kann deine werden. Doch nur warten auf das Glück wird dich nicht 
weiterbringen, du musst selbst aktiv werden und auch Hilfe Dritter annehmen, 
dann, ja dann kann dir keiner. 

XABCDEFGHY 
8rsn-wqkvl-tr( 
7zpl+p+p+p' 
6-zp-+p+-+& 
5+-zp-zP-zp-% 
4-+LzP-sn-+$ 
3+-zP-wQN+-# 
2PzP-+-zPPzP" 
1tRNvL-+RmK-! 
xabcdefghy 

9...¤xg2!!μ 10.¢xg2 g4 11.¤bd2 £h4 Wer will schon 
den Springer zurückholen? Der läuft ja nicht weg. 
12.¦g1 [die beste Verteidigung wäre wohl 12.¢h1 gxf3 
13.d5! gewesen, doch nach  13...¦g8! 14.£xf3 ¦g4 
15.b3 b5 bricht die weiße Verteidigung auseinander.] 
12...¥h6! 13.£d3 ¥xd2 14.¢f1 [ebenso hoffnungs-
los ist  14.¥xd2 £h3+ 15.¢h1 ¥xf3+ denn Weiß muss 
hier die Dame spucken.] 14...£h3+ 15.¢e2 ¥xc1 Nach 
dem Zurücknehmen geht der Springer auf f3 verloren. 
Dies wollte sich der Weiße nicht antun und gab auf. 
0–1

Zum Abschluss noch ein Leckerbissen - das war ganz 
knapp vorbei:

Baskin,Robert (2068) - Sabirov,Ramil (1784) [B82]
DEM U14 Oberhof (1.3), 27.05.2012

XABCDEFGHY 
8-trl+-trk+( 
7+-+-vlp+-' 
6p+-+p+p+& 
5wq-+-zP-+p% 
4Pzp-vLQ+n+$ 
3+-+L+-+-# 
2-zPP+N+PzP" 
1tR-+-+R+K! 
xabcdefghy 

21.¦xf7 ¦xf7 22.£xg6+ ¢f8 23.£xh5 ¤f2+ 24.¥xf2 
¦xf2 25.¤f4 ¦xf4 26.£h6+? Schade - das wäre die 
Partie des Tages gewesen, wenn Weiß noch 26.¥g6!! 
gefunden hätte. Der Partiezug gewinnt lediglich das 
geopferte Material zurück - Weiß verlor im späteren 
Verlauf.

Radio DEM ist wieder „On Air“

Nach einem Jahr Sendepause hat gestern unser In-
ternetradio wieder den Betrieb aufgenommen. Ab 
sofort sendet Radio DEM jeden Tag eine halbe Stun-
de live aus Oberhof. Rafael Müdder und Jörg Schulz 
begrüßen Gäste zu unterschiedlichen Themen rund 
ums Jugendschach und die DEM.

Den Anfang machte gestern Bernd Rosen, Beauf-
tragter für Leistungssport der DSJ. Er sprach mit 
den Moderatoren sehr offen über die diesjährige 
Meisterschaft, zu erwartende Höhepunkte und Fa-
voriten. Obwohl er in dem einen oder anderen Fall 
recht sicher ist, wer die größten Chancen hat, am 
Ende auf dem Treppchen ganz oben zu stehen, ist im 
Moment natürlich noch alles offen. Wir dürfen des-
halb gespannt sein auf die heutige Sendung. Noch 

einmal wird Bernd Rosen ins Studio kommen und die 
gestern zu kurz gekommenen Altersklassen in den 
Blick nehmen. Und natürlich hat er dabei heute die 
Möglichkeit, die bereits gespielten Runden in seine 
Überlegungen einzubeziehen.

Radio DEM wird in den nächsten Tagen allen Daheim-
gebliebenen einen vielfältigen und bunten Eindruck 
von der Meisterschaft bringen. Ihr könnt Radio DEM 
um 19:00 Uhr über das DEM-Portal www.dem2012.
de als Live-Stream anhören und nach der Sendung 
auch als Download abrufen.
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Horoskop für 28.05.2012: Waage 
Ausgewogen musst du deine Partien spielen und auch die übrigen Dinge des 
Lebens angehen, lass dich vor allem nicht durch das andere Geschlecht aus der 
Bahn werfen.

...außerDEM...
Was gibt es Aussagekräftigeres als Zahlen? Gerade 
numerische Angaben sind die eindeutigsten Bot-
schaften des Alltages, man denke an Tempolimits 
und Preisschilder, und je mehr in einer Wissenschaft 
mit Zahlen operiert wird, desto höher sind die Anfor-
derungen an die Genauigkeit. Im Versuch, die Welt 
zu ordnen, sind Zahlen also ein probates Hilfsmittel, 
und der Mensch scheint seinem Traum, alles und je-
den numerisch zu erfassen, immer näher zu kom-
men (ein besonderer Dank gilt Facebook).
Diesen Traum hatte auch der ungarische Physiker 
Arpard Elö vor Augen, als er in den 1960er Jahren 
ein Wertungssystem entwickelte, das zur Bestim-
mung der Spielstärke von Schachspielern diente. 
Ein Hilfsmittel sollte es werden, nichts als ein Instru-
ment, und im Gegensatz zum Umlaut setzte sich das 
System durch und bewertet heute als ELO-System 
auch Go- und andere Brettspieler.

Praktische Sache, könnte man meinen. Nur scha-
de, dass das Instrument langsam zum Statussym-
bol wurde, zum käuflichen Gut, ELO-Tourismus nach 
Osteuropa waren ebenso in Mode wie sportlich un-
interessante Duelle zur Wertungsoptimierung, eine 
Zahl wurde zum sozialen Kapital. Kurz vor seinem 
Tod 1992 befand Elö selbst: „Manchmal denke ich, ich 
habe Frankensteins Monster erschaffen! Die jungen 
Spieler interessieren sich mehr für die ELO-Wertung 
als für die Dinge auf dem Brett“, und betrachtet man 
das aktuelle Schachsprech à la „war nur ein 1500er“ 
oder „Keine Chance, der hatte 2100“, liegt die Stär-
ke dieser Aussage wohl mindestens bei 2300.
Nach einem halben Jahrhundert hat sich das Zahlen-
wesen also endgültig in die Schach spielenden Köpfe 
eingebrannt. Manch einer, gerade - wie gestern oft-
mals geschehen - aus der Riege der gestürzten Favo-
riten, ärgert sich nach einer schlechten Partie mehr 
über seine verlorene Zahl als über seine schwachen 
Züge. Über die Frage, was die ELO, die vom Begriff 
Ego gar nicht so weit entfernt ist, unter diesen As-
pekten noch aussagt, könnte man sich vielleicht mal 
Gedanken machen. Vielleicht rechnet man sich da-
vor aber erst einmal seine neue Zahl aus.

Die halbe Seite
Es sind noch immer Plätze im Simul-
tan gegen GM David Baramidze 
frei! Nehmt eure Chance wahr und 
bewerbt euch im Öff-Büro bis heute, 
17 Uhr, für das Simultan um 18:30 
Uhr. Man spielt ja schließlich nicht 
alle Tage gegen ELO 2600...

Wie ihr bereits bemerkt haben könn-
tet, bietet das DSJ-Freizeitteam Jog-
gingrunden um 7:30 Uhr morgens 
an. Wir wünschen allen Teilnehmern 
viel Spaß und Durchhaltevermögen 
und schlafen derweil noch ein Stünd-
chen.

DEM-Produkt des Tages
Chessy macht glücklich, 
Schokolade macht glücklich 
- da lag es auf der Hand, 
beides zu kombinieren. Ab 
heute gibt es die schach-

DEM-Frage des Tages
Wie kann ich bei der DSJ mitmachen?

Um einen Platz im DEM-Team oder in einem der 
ständigen Arbeitskreise der DSJ zu erhalten, bedarf 
es keiner strengen Auswahlverfahren: Wer sich fä-
hig und fleißig genug fühlt, darf gerne Kontakt mit 
uns aufnehmen - auf der DEM persönlich bei uns im 
Pressebüro, ansonsten per Mail an karriere@deut-
sche-schachjugend.de :-)

Habt ihr Fragen zur DEM, die wir beantworten sol-
len? Schreibt uns an presse@dem2012.de!

DEM-Zitat des Tages
„Du, der zieht nicht!“ (unbekannter Schwarzspieler im Kika 
zum Schiedsrichter, nachdem sein Gegner nach den Zügen 1.e4 
e5 bereits eine Minute für seinen zweiten Zug verbraucht hat.)

So verständlich es ist, bei teilweise 
enormen Wartezeiten auf das Essen 
den Teller auf Vorrat zu füllen, so är-
gerlich ist es, immer wieder auf Un-
mengen zurückgelassener Spei-
sen zu stoßen. Achtet bitte darauf, 
möglichst nichts zu verschwenden!

lich verpackte Köstlichkeit (13,5 Gramm) für nur 50 
Cent beim Verkaufsstand (geöffnet Mo. 08:30-19:00 
Uhr). Die Schachschokolade ist in den leckeren 
Sorten Zartbitter und Vollmilch erhältlich.
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Horoskop für 28.05.2012: Skorpion
Nur nach den anderen schielen, bringt auf Dauer nichts. Du musst selbst ent-
scheiden was du willst und dein eigenes Ding durchziehen.

Freizeitplan - Das steht an

Heute Vormittag finden gleich zwei Events statt, 
auf die viele von euch sehnsüchtig gewartet haben. 
Wer keine Angst vor Pferden hat und sich vorher 
anmeldet, kann um 11:00 Uhr reiten. Wer doch 
irgendwie Angst vor Pferden hat, kann ab 11:30 

Uhr im Freizeitbüro Bingo um Süßigkeiten spielen. 
Etwas später am Tag, nämlich um 17:00 Uhr 
spielen wir Hockey auf unserer Dachterasse. 
Ein Pflichttermin für viele ist sicher das Simul-
tan mit David Baramize. Ihr könnt dem Groß-
meister zuschauen um 18:30 Uhr im U10/U12 
Bereich. Um 19:00 Uhr wird Katrin dann wieder 
die beliebten Gute-Nacht Geschichten vorlesen. 
Obwohl der Welttag des Spiels gestern war, be-
enden wir den Tag mit einem Brettspielabend 
(ab 19:30 Uhr) und einem Skatturnier (um 
20:00 Uhr). Wie immer treffen wir uns für alle 
Aktionen zuerst im Freizeitbereich.

Am Dienstag 
wird es sportlich. 
Am Nachmittag 
(14:30 Uhr) fa-
hren wir mit der 
U10/U12 ins Er-
lebnisbad nach 
Suhl. Um 15:00 
Uhr treffen sich 
dann alle, die 
Lust haben eine 
Mountainbike-
tour rund um 
Oberhof zu ma-
chen. Das Ange-
bot richtet sich 

speziell an alle mitreisenden Eltern und Betreu-
er, da die Runde ja eine halbe Stunde später 
beginnt. Die Spieler sollten sich vorallem am 
Mittwoch nichts vornehmen. Nach dem Abend-
essen findet nämlich der große Mitmachwett-
bewerb im und rund um unser Hotel statt.
Segway gefahren werden kann von Dienstag 
an immer um 13:00 Uhr. Gegen Ende der Wo-

che, am Sams-
tag, planen 
wir noch zwei 
ganz große 
Aktionen: Wir 
gehen gemein-
sam in den 
Hochseilgarten 
und besuchen 
das Meeresa-
quarium. Dazu 
erfahrt ihr aber 
noch mehr.

Bei uns könnt ihr Sport treiben...

...oder einfach auf den Loungemöbeln rumliegen.

... Skulls & Roses kennenlernen...



Seite 11 DEM Intern

DEM-Biathlon am Donnerstag

So wie Atila Figura seit Jahren den U25-Wettbewerb 
gewinnt, so erfolgreich ist auch die bayerische De-
legation im DEM-Biathlon. Auch auf der DEM 2012 
wird der Landesverband mit den schnellsten Skilang-
läufern in der hochmodernen Skisporthalle Oberhof 
ermittelt, und es gilt, wie Jörg Schulz bereits auf der 
Eröffnungsveranstaltung forderte, die Bayern zu ent-
thronen. Wir rufen also wieder alle Landesverbände 
dazu auf, eine Mannschaft zur dritten Ausgabe des 
DEM-Biathlon am Donnerstag, 31. Mai, (15 bis 17 
Uhr) zu entsenden. Ein Landesteam muss aus drei 
Personen, egal ob Spieler, Eltern oder Betreuer, be-
stehen. Natürlich kann jeder Landesverband auch 
wieder mehrere Teams stellen; Gebühren werden je-
doch nur für die erste Mannschaft übernommen.

Die Halle kann auch vor und nach dem Rennen zum 
Trainieren und gemütlichen Auslaufen genutzt wer-
den. Wer dies ohne jeglichen Wettbewerb in An-
spruch nehmen möchte oder zur zweiten Mannschaft 
eines LVs gehört, zahlt dafür bei Vorlage seines Na-
menskärtchens den ermäßigten Preis von 5 Euro. 
Wer keine Skiausrüstung besitzt, egal ob Teilnehmer 
oder nicht, kann gegen weitere 5 Euro Gebühr ei-
nen entsprechenden Anzug in der Halle leihen. Und 
wer überhaupt kein Gespür für Schnee besitzt, darf 
gerne die eigene Landesmannschaft anfeuern - der 
Eintritt kostet lediglich einen Euro.

Interessierte Mannschaften melden sich bitte bis 
Mittwoch, 23:59 Uhr, unter Angabe von Schuhgröße 
und Gewicht aller Mannschaftsmitglieder im Öffent-
lichkeitsbüro, Raum Gera. Die Anfahrt zur Skihalle 
(Tambacher Str. 44) erfolgt per Shuttlebus; die erste 
Fahrt startet am Donnerstag, 14:30 Uhr, direkt vor 
dem Panorama TREFF-Hotel.

Auf über 800 Metern Höhe im Thüringer Wald gele-
gen, hat sich Oberhof zu einer der führenden deut-
schen Wintersporthochburgen entwickelt, was mit 
dem Neubau dieser einzigartigen Skisporthalle, fer-
tiggestellt 2008, noch einmal unterstrichen wurde.

Deutsche Titel gibt es in Oberhof - 
Weltmeistertitel in Moskau
Seit dem 10. Mai läuft in Moskau der Weltmeis-
terschaftswettkampf zwischen dem amtierenden 
Weltmeister GM Viswanathan Anand und GM Boris 
Gelfand aus Israel. Boris Gelfand hatte sich im Kan-
didatenturnier durchgesetzt und wurde damit zum 
Herausforderer.

Und es könnte spannender nicht sein! Nach 11 ge-
spielten Partien steht es 5,5:5,5. Es wurden neun 
Partien Remis gespielt und je eine Partie haben An-
and und Gelfand mit Weiß gewonnen. Wettkampf-
taktik, Vorsicht und Vorbereitung beherrschten bis-
her das Turniergeschehen. Beobachter vermuten, 
dass das für die letzte Partie auch so bleiben wird. 
Damit hat Anand heute um 13:00 Uhr aufgrund des 
Anzugvorteils die besseren Vorzeichen auf den Ge-
samtsieg. 
Die gesamte WM spitzt sich damit auf diese Partie 
zu und diese entscheidet nun voraussichtlich über 
den WM Titel. Wer behält die besseren Nerven oder 
wer hält noch eine Überraschung bereit? 
Das zeigt sich in der Partie, welche um 15:00 Uhr 
Ortszeit in Moskau beginnt. Sie kann über Chessba-
se.de  live verfolgt werden. 
Der Gewinner wird dann zum Weltmeister gekürt. 
Sollte die Partie, wie soviele vorher, aber auch Re-
mis enden, kommt es zum ersten Tiebreak der Ge-
schichte, quasi zur Verlängerung im Schnellschach. 

Horoskop für 28.05.2012: Schütze
Wenn der erste Pfeil nicht sitzt, den du gegen den feindlichen König abschießt, 
dann wird es finster aussehen in deinen Partien. Drum vorher ruhig überlegen, 
bevor du schießt.
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DSJ-Akademie am 15.-17. Juni in Rotenburg an der Fulda

Mit unglaublich viel Einsatz und Leidenschaft enga-
gieren sich tausende von Ehrenamtlichen in den-
deutschen Schachvereinen: als Jugendwart, im Ver-
einsvorstand, als Jugendsprecher, Organisator von 
Vereinsausflügen und so weiter. Diese Menschen 
verdienen nicht nur den größten Respekt für ihre Ar-
beit, sondern auch die bestmögliche Unterstützung.

Zu diesem Zweck organisieren wir vom 15. bis 17. 
Juni die mittlerweile sechste DSJ-Akademie in Ro-
tenburg an der Fulda. An diesem Wochenende bieten 
wir unter dem Dach einer Veranstaltung eine Vielzahl 
von Workshops an, deren Inhalte für alle „Jugendar-
beiter“ spannend und nützlich zugleich sein dürften. 
Aus den parallel stattfindenden Angeboten können 
sich die Teilnehmer im Baukastensystem die Themen 
heraussuchen, die ihnen am meisten zusagen, so-
dass sich für jeden ein individuelles Programm er-
gibt.

Insgesamt 16 Themen werden in übersichtliche 
Bausteine verpackt den Teilnehmern angeboten. Alle 
von uns angeworbenen Referenten verfügen über 

langjährige ehrenamtliche oder berufliche Erfahrung 
in ihren Themenfeldern. Wir hoffen, auch in diesem 
Jahr wieder ein abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt zu haben und würden uns sehr freu-
en, euch in diesem Jahr bei der Akademie begrüßen 
zu dürfen.

In diesem Jahr gibt es eine Neuerung! Auf ausdrück-
lichen Wunsch der Teilnehmer der letzten Akademie 
hat die DSJ vier Bausteine mit aufgenommen, die sich 
besonders an jugendliche Teilnehmer richten (aber 
natürlich auch für alle anderen offen sind). Herzlich 
willkommen sind bei dieser Akademie also auch all 
diejenigen, die bisher noch kein Ehrenamt übernom-
men haben, aber Lust haben, sich abseits des Bretts 
Gedanken über unseren Sport zu machen.

Wir bitten für die weitere Planung um eine schnelle 
Rückmeldung. Falls mit der An- und Abreise Prob-
leme auftreten oder weitere Fragen offen geblieben 
sind, meldet euch bitte bei der Geschäftsstelle der 
DSJ. Das Anmeldeformular und weitere Infos stehen 
auf deutsche-schachjugend.de/akademie2012.html

Horoskop für 28.05.2012: Steinbock
Warum zweifelst du ständig an dir, du hast doch das Können und kannst mit stol-
zer Brust dich den Anforderungen entgegen stellen. Glaub an dich!
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Horoskop für 28.05.2012: Wassermann
Mit dem Kopf durch die Wand schadet meist dem Kopf und nicht der Wand. Der 
Wassermann sollte schlauer sein und mit Verstand die Aufgaben angehen.

Spiel, Spaß und Spannung ...

Die ersten beiden anstrengenden Runden liegen nun 
hinter euch, liebe Kinder. Zeit also für ein bisschen 
Auflockerung und Entspannung.

Chessy fordert dich heraus: Denksport

Schaffst du es, dieses kniffelige Sudoku zu lösen?

Eine kleine Schachgeschichte - Teil 2

Der König las gerade in einem Manuskript, als der 
erste Minister ihn ansprach.
Erster Minister: “Ein Bauer wünscht Sie zu spre-
chen.”
Gilgamesch: “Lasset ihn eintreten, es ist eine Weile
her, dass ich den letzten Besucher empfangen 
habe.”
Bauer: “Ich stehe zu Eeuren Diensten, Euer Hoheit; 
ich bin hier, um Euch meine Dienste anzubieten, ich 
möchte bei diesem Abenteuer dabei sein.”
Gilgamesch: “Aus welchem Teil des Königreichs
kommst du?”
Bauer: “Ich komme aus den Bergen im Süden und
auch wenn ich klein und langsam bin, erfülle ich jede 
Aufgabe, die mir anvertraut wurde, mit vollem Ein-
satz, mit all meinen Kräften. Ich lasse mich durch 
niemanden vom Weg abbringen, ich gehe immer ge-
radeaus zum Ziel.”
Gilgamesch: “Deine Zielstrebigkeit ehrt dich und ist
eine gute Eigenschaft. Wenn ich dir manchmal auf-
tragen würde, von deinem Weg abzuweichen, wür-
dest du meinem Befehl folgen?”
Bauer: “Ich weiche nur dann von meinem Weg ab,
wenn am Wegrand vor mir ein Feind auftaucht und
ich ihn fangen soll um danach wieder schnurstracks 
geradeaus zu gehen.”
Gilgamesch: “Also kann ich dir nur dann befehlen,

deinen Weg zu verlassen, wenn ein Feind auftaucht.
Ich merke, ich kann mich auf dich verlassen. Sag mir 
nun, hast du noch andere Qualitäten?”
Bauer: “Wenn Ihr mich gut beschützt und mich mit 
Weisheit einsetzt, werde ich die Seele Eures Reichs 
sein. Ich werde Euch gegen jeden beschützen, der  
Euch ein Leid zufügen will und werde auch Eure Un-
tertanen beschützen.”
Gilgamesch: “Du wärst ein guter Verbündeter, aber
sage mir, hast du Freunde?”
Bauer: “Selbstverständlich habe ich Freunde! Ohne
Freunde lebt man nicht gut und hat sehr wenig 
Spaß.”
Gilgamesch: “Ich sehe du bist auch weise. Willst du
deine Freunde fragen, ob sie uns bei diesem Aben-
teuer begleiten wollen?
“Bauer: “Das werde ich tun!”
Es vergingen einige Tage, und der Bauer kam mit
sieben kleinen und langsamen, aber sehr verlässli-
chen Freunden zurück.
Gilgamesch: “Ich sehe, dass du deine Freunde mit-
gebracht hast, es freut mich besonders dass ihr so 
viele seid. Haben deine Freunde noch andere Quali-
täten?”
Bauer: “Nein! Wir können alle dasselbe, wie ich Euch 
schon das letzte Mal erklärt habe.”
Fortsetzung folgt

Witze-Mülltonne
Wir brauchen sie! Die 
schlechtesten Witze, 
die ihr je gehört habt! 
Gebt Eure Witze am 
Freizeitbüro ab und 
Chessy schmeißt sie 
in die Tonne. Täglich 
wird der schlechteste 
Witz abgedruckt!

Gehen zwei Typen durch 
den Wald.
Sagt der eine: „Kuck mal 
da, ein Baum!“
Sagt der Baum: „Na und? 
Da vorne steht ein Pilz!“

durch 

ck mal 

a und? 
z!“
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Horoskop für 28.05.2012: Fische
Oben oder unten, macht das was? Solange du selbst weißt, wohin du gehörst, 
kannst du gelassen damit umgehen. Lässt du dich jedoch davon beeinflussen, 
dann wird es kritisch für dich und Oberhof kein Erfolg.

Die Mädchenseiten

1. Neumarkter Mädchenschachtag des
SK Neumarkt
Der Anlass zum 1. Neumarkter Mädchenschachtag 
am 28. Mai 2012 war die seit vergangenem Sep-
tember bestehende Mädchentrainingsgruppe des SK 
Neumarkt.

Erfreulicherweise waren alle Mädels mit von der Par-
tie und auch eine Nichtvereinsspielerin wagte sich 
ans Brett. Zunächst stand ein Rundenturnier mit je 
15 Minuten Bedenkzeit auf dem Programm. Hier wa-
ren natürlich die fleißigen turniererfahrenen Schwes-
tern Eva und Maria Schilay favorisiert, wohingegen 
es für die anderen Mädchen das erste Schachturnier 
war. Das große Favoritenduell gab es bereits in Run-
de zwei und überraschenderweise konnte Maria ihre 
große Schwester bezwingen. In der Folge eilte Maria 
von Sieg zu Sieg und gab nur in der letzten Runde 
gegen Eva Schrödl noch ein Remis ab. Damit konnte 
Maria mit 8,5/9 Punkten als jüngste Teilnehmerin das 
Turnier gewinnen. Schwester Eva hielt sich in den 
anderen Partien schadlos und wurde mit 8 Punkten 

Zweite vor Fabienne Held mit 7 Punkten, die sich nur 
den Schilay Schwestern geschlagen geben musste. 

Nach der Siegerehrung folgte der zweite große Pro-
grammpunkt des Tages: der Besuch des Neumarkter 
Jura-Zoos. Hier gab es lautstarke Affen, stoische Eu-
len, einen gelangweilten Serval, Meerschweinchen, 
Kaninchen, Störche, interessierte Emus, Kängurus, 
Weißrüsselbären, Zwergflamingos, Enten, usw. zu 
sehen. Das Highlight war aber der Streichelzoo, in 
dem sich Schafe, Ziegen und Ponys geduldig füttern 
und streicheln ließen, was bei den Mädchen große 
Begeisterung hervorrief. 

Überhaupt war der 1. Neumarkter Mädchenschachtag 
ein voller Erfolg, hat es doch allen Teilnehmerinnen 
großen Spaß gemacht. Deswegen soll der Mädchen-
schachtag zukünftig fester Bestandteil im Vereinsle-
ben werden.

Impressionen: Mädchen am Brett
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Angebote für Mädchen
Girls-Camps, Mädchen-Schachfreizeit, Wochen-
endspaß für Mädchen – drei verschiedene Bezeich-
nungen, leicht unterschiedliche Konzepte, doch ein 
Ziel: die Atmosphäre für Mädchen in unserer Schach-
welt zu verbessern und die Mädels einfach mal un-
ter sich zu lassen. Doch was genau hinter diesen 
Veranstaltungsnamen steckt? Dies wird euch in den 
nächsten Tagen vorgestellt. Den Anfang machte der 
Bericht aus Neumarkt, hier geht es nun weiter mit 
einem verkürzten Bericht aus Hessen:

Mädchen-Schachfreizeit in Naumburg-Alten-
städt
Anfang April des letzten Jahres veranstaltete der 
Schachklub Vellmar 1950, mit Unterstützung des 
TSV Wenigenhasungen, ein Schachwochenende nur 
für Mädchen. 

Eine Schachfreizeit nur für Mädchen in Nordhessen 
anzubieten, wäre vor Jahren noch undenkbar gewe-
sen, doch im Rahmen des Mädchenschachpatent-
lehrgangs der DSJ im April 2009, bekamen die bei-
den Planer der Freizeit Manfred Müller und Torsten 
Fankhaenel neue Impulse. 

Es waren 23 Mädchen und vier Betreuer/innen an-
gereist, um das Wochenende gemeinsam zu verbrin-
gen. Es ist der Verdienst von Manfred Müller, der die 
Schach-AGs leitet, dass so viele Mädchen aus den 
Schulen an der Freizeit teilgenommen haben. 
Am Abend der Anreise gab es eine kurze Trainings-
einheit zur Vorbereitung auf das Turnier am Sams-
tag. Nach der Auslosung nutzten alle die Gelegen-
heit, im Gemeinschaftsraum noch Schach, UNO oder 
andere Spiele zu spielen.

Nach dem Frühstück am Samstagmorgen gingen alle 
gemeinsam auf den „Dorfspielplatz“. Hier wurde ge-
tobt, gespielt und in der Sonne entspannt. Zu den 
Highlights gehörten die verschiedenen Kreisspiele. 
Nachmittags stand das Turnier auf dem Programm, 
welches für viele Mädchen das erste Schachturnier 
war – wie aufregend! Nach der feierlichen Sieger-
ehrung bildete die Nachtwanderung den absoluten 
Höhepunkt. Sie wurde gleich für eine Feedbackrunde 
genutzt. Nach der Rückkehr in die Unterkunft wurde 
bei Musik bis in die Nacht hinein gemeinsam gespielt 
und getobt. 

Zum Abschluss der Freizeit am Sonntag ließen sich 
die Mädchen noch ein leckeres Stück Pizza schme-
cken, bevor die wartenden Eltern ihre Töchter in die 
Arme schlossen.

Alexandra Klinge

Alexandra spielt seit 2009 in Rostock Schach. In die-
sem Jahr nimmt sie zum zweiten Mal als Landes-
meisterin der U14w für Mecklenburg-Vorpommern 
an der DEM teil.

Gern erinnert sie 
sich an die vergan-
gene Meisterschaft 
zurück, da sie von 
der Atmosphäre 
der gesamten Ver-
anstaltung beein-
druckt war, von der 
Eröffnungs- und 
Abschlussfeier und 
vor allem vom har-
monischen Mitein-

ander. Hier trifft die 14-Jährige viele Freunde, denn 
Schachspieler verstehen sich meistens gut unterei-
nander. Klassenkameraden, können oft nichts damit 
anfangen. Also ist es immer schön, unter „Gleich-
gesinnten“ zu sein. Alexandra ist davon überzeugt, 
dass Schach verbindet. Bisher hat sie immer schnell 
Kontakt und Zugang zu ihren Mitspielern gefunden. 
Es ist egal, wie alt sie sind, woher sie stammen und 
welches Geschlecht sie haben. 

Sie hat bereits gegen männliche und weibliche 
Schachspieler aller Altersgruppen gespielt und neue 
Freunde gewonnen. Beim Osteropen in Norderstedt 
war der deutsche Blinden- und Sehbehinderten-
Schachbund mit fünf Spielern vertreten und gegen 
einen von ihnen durfte sie spielen. In ihrem Verein 
spielt ein Rollstuhlfahrer. Seitdem sie ihn kennt, ach-
tet sie viel mehr darauf, wie Spiellokale und andere 
Einrichtungen für Rollstuhlfahrer ausgerichtet sind. 
Vor einem Spiel ist die Rostockerin immer ein biss-
chen aufgeregt, dabei hat die DEM für sie eine größe-
re Bedeutung als die Landeseinzelmeisterschaft, weil 
sie hier als Vertreterin ihres Bundeslandes startet. 
Normalerweise spielt Alexandra lieber gegen Jungs 
oder Männer, in diesen Tagen wird sie aber nur den 
Mädchen die Punkte klauen können. In ihrem Leben 
nimmt Schach einen großen Stellenwert ein, weil es 
ihr viel Spaß macht und sie einen großen Teil ihrer 
Freizeit auf Schachveranstaltungen verbringt.  Außer-
dem hat sie unter den Schachspielern viele Freunde, 
mit denen sie oft etwas unternimmt. Nebenbei lernt 
Alexandra Klavier spielen und liest gern.

Was, wenn Alexandra eine Schachfigur am Weges-
rand findet? Alexandra: „Ich würde es als gutes Zei-
chen werten, sie einstecken und den Tag über als 
Talisman bei mir tragen.“
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Grüße nach Oberhof

#### Grüße an alle Niedersachsen und das DSJ-Öff-Team! Adrian ## Hallo Lorenz, hallo Hartmut, ich wünsche Euch viel Glück 
bei der Meisterschaft !!! (In der Ruhe liegt die Kraft !!!) mit freundlichen Schachgrüßen aus München, Jürgen ## Hey Lars, Glück-
wunsch zu deinem Preis !! Hammer hätte ich nie erwartet , mach weiter so !! Gruß aus Münster auch an Mama und Papa ... !! Fabian 
## Alexandra und Sabina, wir drücken euch die Daumen und fiebern mit euch mit. Genießt die Zeit in Oberhof <3 P+M ## Jo ramil 
homey alter mach mal deinen gegner platt. David ## Hallo Zarko, wir drücken Dir hier auf dem Lande alle zusammen die Daumen 
(jeder natürlich immer nur einen, damit es auch sicher Glück bringt!) und denken an Dich! Viele Grüße von den Grabos (und Kati) ## 
Viele gruesse an alle heidesheimer spieler: annelen Juliana Manfred Thore Gewinnt alle die nächste runde! ## Hallo OSG Baden-
Baden-Team, ich wünsche euch allen einen guten Start, und ganz viele Punkte. Liebe Grüße Irene Steimbach ## Wir wünschen der 
DEM Delegation und ihren Betreuern eine gute Zeit, spannende Partien und viele Punkte! Toi, toi, toi von Familie Klinge ## Allen 
HESSEN viel Erfolg bei der DEM! Vor allem My Linh und Jan-Christian, die auf jeden Fall den Titel holen werden. Wünsche euch allen 
eine schöne Zeit  Ein Ex-Hesse grüßt. Constantin ## Hallo Miriam, ich wünsche Dir den größten Schachgeist und viel Spaß in der 
Freizeit! Spiel nicht zu schnell, das ist noch Deine kleine Schwäche. Grüße Dein Vati von mir. Alle Türmer drücken Dir die Daumen! 
Viele Grüße von Michael Apitzsch ## Die „Mattfüchse“ aus Berlin wünschen allen Emporianern viel Erfolg!!! ## Hallo an alle Teilneh-
mer der Schachjugend Baden wir wünschen allen viele tolle Partien,viel Spaß und Gaaaaanz viel Erfolg 64 Grüße wir drücken euch 
ganz fest die Daumen Christine und Larissa Kast ## Hallo Trine Viel Spaß bei deiner Deutschen Meisterschaft,wir drücken dir fest die 
Daumen!!!! Nico & Antonio ## Hallo Hessen, auch wenn ich in diesem Jahr nicht vor Ort sein kann, drücke ich euch natürlich alle 
vorhandenen Daumen und wünsche euch viele spannende und erfolgrieche Partien, sowie jede Menge Spaß! Euer Alex ## Hallo 
Janni,viel Spaß in Oberhof wünschen Dir Mama,Günter,Larissa,Kara und Chekky Toi toi toi du machst das schon. ## Liebe Alexandra 
und Sabina. Viel Spaß, eine super tolle  Zeit und viel Erfolg wünschen Euch Dani mit Denise, sowei Rolf, Timo und Michelle Ganz liebe 
Grüße  aus den Taunus und Wiesbaden/Mainz ## Hallo Marian, ich drücke Dir die Daumen. Kurt ## Hallo Spartak, hallo Jari, wün-
sche euch viel Erfolg! Stephan ## Hallo Jacqueline, Gratulation zu deiner ersten gewonnen Partie bei der DEM 2012, es werden 
weitere folgen. Gruß Papa ## |||An alle Niedersachsen (incl. der Lukas, die das Schachern noch nicht verlernt haben - Viel Glück 
und setzt ab und zu mal „Aquaknarre“ ein! Gruß JayRome||| ## Ganz liebe Grüße an HESSEN! Ich Drücke euch allen die Daumen. 
Noch ist alles offen. Genießt das Turnier. Viel Spaß!!! :) Nino Begeluri ## An alle mein Württemberger Ihr rockt die 64... Ich drück 
euch ganz feste die Daumen... <3 Jasmin Bauersfeld ## Lieber Julian, zu deinem Geburtstag wollte ich dir alles Gute und viel Erfolg 
wünschen. Heute morgen habe ich den Link nicht gefunden. Zwischenzeitlich hast du die erste Partie schon gewonnen und ich darf dir 
herzlich gratulieren. Gegen Kevin kämpfst du gerade. Wenn ich heute abend heimkomme, schau ich mir die Partie gleich an. Also Oh-
ren steif halten,kämpfen, aber fair bleiben. Gruß Wolfgang ## Liebe Rachela, wir druecken hier in Polen ganz fest die Daumen fuer 
Dich! Ich wuensche Dir viele spannende Partien, freundliche Gegner und enntspannende Momente beim Freizeitprogramm. Trzymaj 
sie!!! Kochamy Cie! Mama, Jonathan, Maja, Rosalie und Roza ## Die Hessen grüßen alle fleißigen Helfer der DEM. ## Ganz liebe 
Grüße aus Bad Hersfeld und toi, toi, toi. Wir drücken von hier ganz fest die Daumen. Wir wünschen einen super Aufenthalt und viel 
Freude am Turnier. Birgit u. Marcel Schneider ## Hallo Katerina! Wir alle drücken dir ganz fest die Daumen! WS. ## Hiiiii Amelie und 
Jakooooooooob <3 ihr rockt das hier megaaaaaaaaa meine schnuckis! Annalena Nabinger ## Liebe Charly, wünsche dir viel Spaß 
und Erfolg in Oberhof. HDL Papa ## Lieber Bruno, wir freuen uns, wenn es dir gut geht. Viel Erfolg für dich. Deine Oma Ilse & Opa 
Kurt ## Lieber Franz Theodor, wir wünschen Dir und allen anderen Schachpinguinen sowie den Berliner Spielern ganz viel Spaß 
in Oberhof! Liebe Grüße aus dem sonnigen Berlin!Mathilde und Mama ## Georg wir drücken Dir alle Daumen und Pfoten. Monika 
Braun ## An Bruno+Robert K. prima, Jungs, weiter so!!! Eure Leipziger Fangemeinde ## Hallo Roven, Gratulation zur perfekt ge-
spielten Auftaktpartie! Weiter so! Gruß aus Siebenlehn von P. Kahn ##  Hallo Bas, Zet hem op, witte muizen!!! Hans Bleecke ## Ich 
wünsche der ganzen OSG Baden-Baden Mannschaft ein tolles Turnier und viel Glück. Bringt viele Punkte nach Hause, wir drücken die 
Daumen jeden Tag. Jonas Jurga ## Lorenz, weiter so! Super Sieg in Runde 2 gestern! „Einmal kalte Dusche der Herr, bitte sehr“ 
Übrigens, 1.Runde: Springer dürfen auch vorwärts ziehen ! Marc Marian ## Verena, Kopf hoch - nur nicht nervös werden. Immer 
weiter kämpfen, fleissig lernen. ;-)))) Marc Marian ## Die Schachjugend aus Germering, BAY drückt Lorenz (U12) und Verena 
(U10w) Gauchel alle Daumen !!! Marc Marian ## Liebe Jaqueline, herzliche Gratulation zu Deinem tollen Spiel am Sonntag. Meine 
guten Gedanken sind immer bei Euch und ich sage toi toi toi für die heutigen  Spiele. Liebe Grüsse aus Schwieberdingen. Ruth Kobald 
## Guten Morgen Melina und Adrian, wir wünschen Euch und allen Bayern gute Spiele und viel Spaß bei der DEM 2012. Manuel Siegl 
## Hallo Mathis, wir sind die ganze spannende Woche mit guten Gedanken bei Dir und drücken Dir für jedes Spiel die Daumen. Aber 
völlig egal wieviel Du gewinnst oder verlierst, wir finden es ganz toll was Du hier leistest. Hut ab!!! Es grüßen Dich Petra und Werner 
## JOEY, wir wünschen dir viel Spass und Erfolg!!!! LG aus Kiel, Clarissa & Sven :) ## Liebe Württemberger, ich wünsche euch 
allen ganz viel Spaß und natürlich auch Erfolg bei eurer Meisterschaft! Philipp Müller ## Hallo Oliver, viel Glück und weiterhin viel Spaß 
beim Spielen von deinem Team zuhause. Carola + Christopher + Mama ## Liebe Lippstaedter, herzlichen Glueckwunsch zum tollen 
Turnierstart. Lasst es euch gut gehen! Eure Jugendreferentin ## Hallo Paul - Du bist der beste - spiel weiter so toll. Liebe Grüße von 
Franz und Mama ## Seid gegrüßt, Ihr lieben HESSEN! Nach einem guten Start/kommt Ihr nun recht in Fahrt,/nutzt alle eure guten 
Gaben!/ Hauptsache ist es, Spass zu haben!! Gruß herta. ## Hallo Dilan, Anja und ich drücken Dir die Daumen und schicken Dir vie-
le liebe Grüße! Karin ##  Hallo Jacqueline und Moritz - viel Erfolg Euch Wolfbuschern !!! Frank Dallinger ## Lieber Till, herzlichen 
Glückwunsch zu Deinem Geburtstag!!! Wir drücken Dir weiterhin die Daumen und wünschen Dir viel Erfolg und vor allem Spass an 
Deinem heutigen Ehrentag.Liebe Grüsse, Deine Mama, Nils, Charlie und Miki ## hallo Christoph, hast dich tapfer geschlagen, bin stolz 
auf dich und du hast dir nach den beiden Partien mind. 2 Rauchwürste verdient. Gruß Jonny ## Hallihallo Boferl und die ganze Cli-
que, wie kann das sein, seit gestern gab es schon den Zeitungsgrußservice, aber du hast uns noch keine einzige Nachricht geschrie-
ben! Was geht ab in der Heimat? Viele Grüße an das Fadenstrahlrohr. Ihr koketten Könner! ## Viele Grüße an alle Daheimgebliebenen 
Mitfiebernden: Mama, Boferl, Gett, Lisa, Kuckuck, Giggi und Peter. eine Frage an euch (Nicht-) DSF-Gucker: Ein Mann geht in die 
Stadt. Ihm kommen 3 Hunde und 4 Frauen mit je 4 Kindern entgegen. Wie viele Beine gehen in die Stadt? (Wir haben schon zwei 
Lösungen gefunden) ## Liebe Jeanette, wir gratulieren dir ganz herzlich zu deinem  15.ten Geburtstag. Spiel weiter so und habe viel 
Spaß. Kuss Mama und Papa ## hallo änn hallodio jo, jojo was läuft? hab endlich gecheckt wie das hier läuft, bauen gerade das 
planschbecken auf und haben von g eine lektion bekommen, wie man richtig zweige abschneidet viele grüße massenspektrometer ## 
Ich grüße alle Württemberger und hier besonders die Sandra Weber und die „U18-Fighter“ aus Bebenhausen sowie den Enis. 
Ich drück euch die Daumen! ## Großer Simon C. grüßt kleinen Simon K. und wünscht ihm für die letzten 3 Runden viel Erfolg! 
#### 


